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(54) Ausgabeventil

(57) Ein Ausgabeventil für einen ein fließfähiges
Medium enthaltenden Behälter (1), mit einem bewegba-

ren Ventilteil (10), der in einer Ruhestellung einen Aus-
lass verschlossen hält, weist zumindest zwei Offenstel-
lungen mit unterschiedlichen Auslassquerschnitten auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ausgabeventil für ei-
nen ein fließfähiges Medium enthaltenden Behälter, mit
einem in eine Offenstellung bewegbaren Ventilteil, der
in einer Ruhestellung einen Auslass verschlossen hält,
sowie einen mit einem derartigen Ausgabeventil verse-
henen Behälter.
[0002] Derartige Ausgabeventile sind in einem Ver-
schlusselement der Behälteröffnung angeordnet, in die
sie im Allgemeinen nach der Füllung eingesetzt und fi-
xiert werden. Um den Behälterinhalt insbesondere por-
tionsweise entnehmen zu können, wird der Ventilteil in
die Offenstellung bewegt, wofür verschiedene Möglich-
keiten gegeben sind.
[0003] Der Ventilteil kann verdreht werden. Ein Bei-
spiel für eine Dosiereinrichtung mit einem verdrehbaren
Ventilteil zeigt die WO 99/18026 oder die US 5,715,877.
[0004] Der Ventilteil kann axial verschoben werden.
Ein Beispiel für eine Dosiereinrichtung mit einem axial
verschiebbaren Ventilteil zeigt die WO 93/13009.
[0005] Der Ventilteil kann verdreht und axial verscho-
ben werden. Ein Beispiel für eine Dosiereinrichtung mit
einem derartigen Ventilteil zeigt die WO 01/28914.
[0006] Wenn das Ventil geöffnet ist, so fließt eine be-
stimmte Menge des Mediums aus, wobei die Menge
vom Öffnungsquerschnitt von der Öffnungszeit ab-
hängt, beispielsweise von der Dauer der Betätigung ei-
ner entsprechenden Handhabe.
[0007] Die Erfindung stellt nun ein Ausgabeventil zur
Verfügung, mittels dem wahlweise zumindest zwei un-
terschiedliche Mengen pro Zeiteinheit aus dem Behälter
entnommen werden können, indem das Ausgabeventil
zumindest zwei Offenstellungen mit unterschiedlichen
Auslassquerschnitten aufweist.
[0008] Dem Ausgabeventil ist bevorzugt pro Offen-
stellung eine Betätigungshandhabe zugeordnet, so-
dass durch Wahl der Handhabe der Ventilteil in die je-
weilige Offenstellung überführt wird.
[0009] Für die Überführung in die Offenstellungen ist
jede der drei oben angegebenen Möglichkeiten denk-
bar. Wird der Behälter kopfstehend in eine Dosiervor-
richtung eingesetzt, so ist in bevorzugter Ausführung
vorgesehen, dass der Ventilteil höhenverstellbar ist, und
die beiden Offenstellungen übereinander vorgesehen
sind. Bei der Höheriverstellung des Ventilteiles werden
somit nacheinander die einzelnen Offenstellungen er-
reicht, wobei die Reihenfolge an sich nicht von Bedeu-
tung ist. Bevorzugt ist jedoch vorgesehen, dass der Ven-
tilteil nach einem kurzen Öffnungsweg in der ersten Of-
fenstellung einen kleinen Auslassquerschnitt und nach
einem längeren Öffnungsweg in der zweiten Offenstel-
lung den größeren Auslassquerschnitt freigibt.
[0010] Jeder Auslassquerschnitt wird insbesondere
durch diskrete Austrittsöffnungen bestimmt, die nach-
einander im Öffnungsweg vorgesehen sind. Dies bietet
den Vorteil, dass die aus dem Behälter austretende
Menge nicht von der präzisen Handhabung des Ventil-

teils abhängig ist, sodass Ungenauigkeiten aller Art, et-
wa bei der Herstellung des Ausgabeventils, bei der Her-
stellung des Behälters, in der Betätigungsmechanik der
Dosiereinrichtung, usw. keine Auswirkungen auf die do-
sierte Menge aufweisen. Die jeweilige Weglänge bis zur
Freigabe der entsprechenden Austrittsöffnung ist eher
unkritisch.
[0011] Bei der durchaus denkbaren Möglichkeit, dass
sich der Auslassquerschnitt durch die Bewegung des
Ventilteils kontinuierlich vergrößert, ist dieser Spielraum
nicht gegeben. In einer derartigen Ausführung ist dann
vorzugsweise eine Justiereinrichtung vorgesehen.
[0012] Wenn in der ersten Offenstellung eine erste
Austrittsöffnung, und in der zweiten Offenstellung eine
zweite Austrittsöffnung geöffnet ist, so sind zwei ver-
schiedene Möglichkeiten gegeben. Zum Einen kann die
erste Austrittsöffnung geöffnet bleiben, sodass der grö-
ßere Auslassquerschnitt sich aus der Summe der bei-
den Austrittsöffnungen ergibt, wobei die zweite Aus-
trittsöffnung kleiner, gleich oder größer sein kann, da sie
in jedem Fall die erste Austrittsöffnung ergänzt.
[0013] Im zweiten Fall wird die erste Austrittsöffnung
wieder verschlossen, wenn die zweite geöffnet wird. In
diesem Fall ist die zweite Austrittsöffnung größer, wenn
wie oben bevorzugt angegeben, die zweite Austrittsöff-
nung den größeren Auslassquerschnitt, und kleiner,
wenn die erste Austrittsöffnung den größeren Auslas-
squerschnitt aufweisen soll.
[0014] Eine bevorzugte Ausführungsform des Ausga-
beventils sieht vor, dass das Ausgabeventil ein in die
Behälteröffnung einsetzbares hohlzylindrisches Ver-
schlusselement aufweist, in dem der bewegbare Ventil-
teil kolbenartig dichtend geführt ist, und dass die Aus-
trittsöffnungen durch zumindest zwei axial versetzte Lö-
cher in einer Seitenwand des Verschlusselementes ge-
bildet sind, die beim Hub des Ventilteils das Behälterin-
nere mit der Umgebung strömungsverbinden. Wenn der
Behälter keine flexiblen, sondern im Wesentlichen steife
Wandungen aufweist, so ist weiters vorgesehen, dass
der Ventilteil einen axialen Lufteinlasskanal aufweist.
[0015] Nachstehend werden zwei Ausführungsbei-
spiele der Erfindung an Hand der Figuren der beiliegen-
den Zeichnung näher beschrieben, ohne darauf be-
schränkt zu sein.
[0016] Es zeigen:
Die Fig. 1 bis 4 jeweils Axialschnitte durch ein in einen
kopfstehenden Behälter eingesetztes Ausgabeventil,
wobei aus Fig. 1 die Schließ- oder Ruhestellung, aus
Fig. 2 eine erste Offenstellung, aus Fig. 3 eine zweite
Offenstellung und aus Fig. 4 eine dritte Offenstellung er-
sichtlich ist, und Fig. 5 und 6 Axialschnitte gemäß Fig.
1 und 4 durch ein zweites Ausführungsbeispiel.
[0017] Ein Ausgabeventil 2 weist ein an den Quer-
schnitt der Öffnung eines Behälters 1 angepasstes Ver-
schlusselement 4 auf, das nach der Befüllung des Be-
hälters 1 mit einem fließfähigen Medium, beispielsweise
einem Reinigungs- oder Desinfektionsmittelkonzentrat
in die Behälteröffnung eingesetzt und dauerhaft fixiert,
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z.B. verklebt oder verschweißt, wird. Das Verschlus-
selement 4 ist mit einem in das Innere des Behälters 1
ragenden Rohrabschnitt 5 versehen, der über einen
konvergierenden Führungsteil 3 in einen Rohrabschnitt
6 übergeht, der einen kleineren Durchmesser als der
Rohrabschnitt 5 aufweist.
[0018] Der Rohrabschnitt 5 weist im gezeigten Aus-
führungsbeispiel drei übereinander angeordnete Aus-
trittsöffnungen 7, 8. 9 auf. Ein kolbenartiger Ventilteil 10
erstreckt sich in der Schließstellung nach Fig. 1 oder 5
in einer äußersten Position, in der eine Strömungsver-
bindung zwischen dem Inneren des Behälters 1 durch
die Austrittsöffnungen 7, 8, 9 nach außen unterbrochen
ist. Zwischen dem Ventilteil 10 und dem konvergieren-
den Führungsteil 3 ist eine Druckfeder 16 vorgesehen,
die den Ventilteil 10 in die Schließstellung beaufschlagt.
[0019] Der kolbenartige Ventilteil 10 weist ein sich
nach innen erstreckendes Lufteinlassrohr 11 auf, das
mittig im Rohrabschnitt 6 mit Abstand dazu geführt ist.
In der gezeigten Ausführung für kopfstehende Behälter
ist auf das innere Ende des Lufteinlassrohres 11 eine
topfartige Abdeckung 12 aufgesetzt, die einen unteren
Zentrierring 13 aufweist. Am unteren Ende des Luftein-
fassrohres 11 kann eine ringförmige Dichtkante 20 aus-
gebildet sein, wie Fig. 5 zeigt.
[0020] Die Abdeckung 12 umfasst ein bestimmtes
Luftvolumen und verhindert, dass das fließfähige Medi-
um in das Lufteinlassrohr 11 eindringen kann. Für den
Luftdurchtritt aus dem Einlassrohr 11 in die Abdeckung
12 sind im oberen Endbereich Löcher 15 vorgesehen.
In der Ausführung nach Fig. 1 bis 4 ist im Inneren des
Einlassrohres 11 über nicht gezeigte Stege ein weiteres
Rohr 14 gehalten, das an der Seite des Ventilteils 10
geringfügig aus dem Einlassrohr 11 vorsteht und mit ge-
ringem Abstand zur Abdeckung 12 endet: Das weitere
Rohr 14 bewirkt eine Aufteilung der einströmenden Luft
auf zwei Kanäle, sodass auch dann, wenn fließfähiges
Medium in das Lufteinlassrohr 11 eindringt, eine Belüf-
tung über das weitere Rohr 14 erfolgen kann.
[0021] In der Ausführung nach Fig. 5 und 6 fehlt die-
ses weitere Rohr, da das Eindringen von fließfähigem
Medium durch den Ringspalt zwischen dem Rohrab-
schnitt 6 des Verschlusselementes 4 und dem Luftein-
lassrohr 11 durch einen etwa mittig angeordneten Dich-
tungsring 21 unterbunden wird.
[0022] In der Schließstellung nach Fig. 1 oder 5 sitzt
die Abdeckung 12 dichtend auf dem Ende des Rohrab-
schnitts 6 und der Zentrierring 13 dichtend auf dem Füh-
rungsteil 3 auf. Um das Ventil zu öffnen und eine erste
Menge des fließfähigen Mediums aus dem Behälter 1
nach unten ausströmen zu lassen, wird der Ventilteil 10
so weit angehoben, dass die unterste Austrittsöffnung
7 freigegeben wird. Mit dem Anheben des Ventilteils 10
hebt auch die Abdeckung 12 von ihren abgedichteten
Sitzen am Ende des Rohrabschnitts 6 und dem Füh-
rungsteil 3 ab, sodass Luft durch die Löcher 15 in die
Abdeckung 12 und durch deren unteren Zentrierring 13
in das Innere des Behälters 1 strömen kann.

[0023] Soll eine größere Menge des fließfähigen Me-
diums in der gleichen Zeiteinheit aus dem Behälter ent-
nommen werden, so wird der Ventilteil 10 um eine grö-
ßere Höhe angehoben (siehe Fig. 3), sodass die nächst-
höhere Austrittsöffnung 8 zusätzlich freigegeben wird.
Der Gesamtaustrittsquerschnitt wird dadurch entspre-
chend größer. Fig. 4 und 6 zeigt eine dritte Offenstel-
lung, in der der Ventilteil 10 noch höher angehoben ist,
sodass auch alle obersten Austrittsöffnungen 9 freilie-
gen. Das fließfähige Medium kann somit durch alle drei
Öffnungen 7, 8, 9 in einer entsprechend großen Menge
pro Zeiteinheit durch den Rohrabschnitt 5 nach unten
ausfließen, wobei am unteren Ende des Rohrabschnitts
5 in der Ausführung nach Fig. 5 und 6 eine ringförmige
Abtropfhaube 19 ausgebildet ist. Dem die Feder 16 auf-
nehmenden Raum 18 kann, wie Fig. 5 und 6 zeigen,
eine Entlüftungsöffnung 17 zugeordnet sein, um die
beim Anheben des Ventilteils 10 zu verdrängende Luft
ausströmen zu lassen.

Patentansprüche

1. Ausgabeventil für einen ein fließfähiges Medium
enthaltenden Behälter (1), mit einem in eine Offen-
stellung bewegbaren Ventilteil (10), der in einer Ru-
hestellung einen Auslass verschlossen hält, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausgabeventil
(2) zumindest zwei Offenstellungen mit unter-
schiedlichen Auslassquerschnitten aufweist.

2. Ausgabeventil nach Anspruch 1, für kopfstehende
Behälter (1) dadurch gekennzeichnet, dass der
Ventilteil (10) höhenverstellbar ist, und die Offen-
stellungen übereinander vorgesehen sind.

3. Ausgabeventil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ventilteil (10) nach ei-
nem kurzen Öffnungsweg in einer ersten Offenstel-
lung einen kleinen Auslassquerschnitt, nach einem
mittleren Öffnungsweg in einer zweiten Offenstel-
lung einen größeren Austrittsquerschnitt und nach
einem längeren Öffnungsweg in einer dritten Offen-
stellung einen größten Auslassquerschnitt freigibt.

4. Ausgabeventil nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in der ersten Of-
fenstellung eine erste Austrittsöffnung (7), und in
der zweiten Offenstellung eine zweite Austrittsöff-
nung (8) geöffnet ist.

5. Ausgabeventil nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der zweiten Offenstellung beide
Austrittsöffnungen (7, 8) geöffnet sind.

6. Ausgabeventil nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der zweiten Offenstellung nur die
zweite Austrittsöffnung (8) geöffnet ist.
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7. Ausgabeventil nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausgabeven-
til (2) ein in die Behälteröffnung einsetzbares hohl-
zylindrisches Verschlusselement (4) aufweist, in
dem der bewegbare Ventilteil kolbenartig dichtend
geführt ist, und dass die Austrittsöffnungen (7, 8)
durch zumindest zwei axial versetzte Löcher in ei-
ner Seitenwand (5) des Verschlusselementes (4)
gebildet sind, die beim Hub des Ventilteils (10) das
Behälterinnere mit der Umgebung strömungsver-
binden.

8. Ausgabeventil nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ventilteil (10) einen axialen
Lufteinlasskanal (14) aufweist.

9. Mit einem fließfähigen Medium gefüllter Behälter
(1), der mit einem Ausgabeventil (2) nach einem der
Ansprüche 2 bis 8 versehen ist, wobei das Ausga-
beventil (2) eine Schließstellung, zumindest zwei
übereinander angeordnete Offenstellungen und ei-
nen höhenverstellbaren Ventilteil (10) aufweist.
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